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Morgen Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 17 Rovember 1915

Bußtag
Ein ernſtes ſchweres Jahr liegt hinter uns ſeitdem wir zum

ſten Male nach langen Jahren geſegneten Friedens den Tag
der Buße und Einkehr in harter Kriegszeit begehen mußten
Vielen unter uns die den ſtillen Bußtag nur als eine läſtige
Unterbrechung im Getriebe des Alltags angeſehen hatten wurde
im Vorijahre erſt recht bewußt was das Gebot innerer Samm
lung bedeutete

Mit der Vergangenheit abzurechnen ſind wir an dieſem
Tage berufen Das Volk wie der Einzelne ſollen ſich prüfen
eb ſie ſich der Aufgaben würdig gezeigt haben die das Geſchick
ihnen auferlegte Und jetzt nach einem Jahre unabläſſigen
Ringens dürfen wir ſagen Großes iſt von unſerem Volke geleiſtet
worden eine Kraft hat ſich geoffenbart die in vielem ſelbſt unſer
Staunen erregt die man draußen im Auslande überhaupt nicht
nerſteht

Jn ungebrochener Kraft trotzt nach nahezu 16 Kriegs
mongaten Deutſchland einer Welt von Feinden Auch die ängſt
lichſten Gemüter zweifeln nicht mehr an dem endlichen Sieg Und
keine Macht der Welt kann uns dieſen Glauben nehmen Aber
eben darum hat ja die Kirche dieſen Tag geſetzt daß wir uns
einmal abwenden ſollen von den Mächten dem Getriebe der
Welt daß wir einmal in uns nachſehen ſollen ob der äußeren
Herrlichkeit auch die innere Kraft entſpricht die auf die Dauer
allein das Volk wie den Menſchen ſtark erhalten kann

Die ſchweren Opfer die uns dieſer Krieg auferlegte ſollte
man meinen würden dieſe Bußtagsgedanken von ſelbſt erzeugen
Und das hat ſchon zu dem abſonderlichen Gedanken geführt je
länger der Krieg um ſo beſſer ſei das für unſer Volk die Opfer
an Blut und Gut würden uns dann ſchon von ſelbſt zwingen
üble Sitten und Gewohnheiten aus der Zeit vor dem Kriege ab
zulegen zu einer einfacheren natürlicheren Lebensführung zu
rückzukehren Dieſer Gedankenfolge widerſtrebt aber nun ein
mal die Folge der Tatſachen Niemand der in dieſen Kriegs
monaten das Leben zumal in den Großſtädten aufmerkſam be
obachtet hat wird leugnen können daß ma der Spannung der
erſten Wochen und Monate auch ein gut Teil ſittlicher Spann
kraft verſchwunden iſt Die Länge des Krieges hat alte üble
Gewohnheiten wieder aufleben laſſen und die Gewohnheit des
Sieges hat zumal bei uns Deutſchen dieſe Rückentwicklung nur
noch gefördert Denn damit daß die Opfer des Kr eges die
Teuerung nahezu aller auch der notwendigſten Lebensbedürfniſſe
einem großen Teil unſeres Volkes Entbehrungen auferlegen iſt
noch keine ſittliche Kräftigung unſeres Volkes erreicht Nicht dir
Frage ob wir das Geld zu Vergnügungen und Luxus haben
ſondern die Frage ob wir die Ne gung dazu beſitzen es zu dieſen
Zwecken auszugeben iſt für unſer Volksleben entſcheidend Denn
die Teuerung wird nach dem Kriege wenn auch nicht ſofort
wieder nachlaſſen es wird auch wieder mehr Geld unter die Leute
lommen und wenn wir dann in unſeren Gewohnhe ten die
Alten bleiben ſo bleibt auch alles beim Alten das heißt wie
vor dem Kriege

Auf die Zeit nach dem Kriege kommt es aber an Jetzt da
der Krieg noch tobt ſcheint es ja gut wenn wir auch dieſen
Reſenkampf nur als Normalzuſtand betrachten wenn wir all
mählich von der Aufregung der erſten Wochen zu einer gleich
mütigeren Beurteilung der Geſchehniſſe zurückkommen Das er
hält uns viel Nervenkraft die wir in dieſem Kriege nötiger
denn je haben Und daß es unſerem Willen zum Siege
keinen Abbruch tut lehrt hundertfältige Erfahrung Aber wir
müſſen uns davor hüten daß dieſer Gleichmut nicht zur Gleich
gültigkeit wird Heute bewahrt wenigſtens die übergroße Mehr
heit unſeres Volkes noch die Größe der Opfer die von ihnen
verlangt werden vor dieſer Gefahr Aber nie ſollen wir über
den Krieg den Frieden vergeſſen Wir wiſſen nicht wann er
kommt Aber er darf uns nicht unvorbereitet treffen wir dürfen
nicht denken daß nun alles wieder ſo werden ſoll wie vor dem
Kr ege Und darum ſoll jeder unter uns Einkehr halten ob
auch T genug iſt frei vom Drucke des Krieges ſo zu leben
daß auch er von fich ſagen kann Auch ich bin ein Mehrer des
Reiches ſittlicher Kraft und Stärke die allein einem Volke auf
die Dauer äußerer Macht gewährleifſten können

Die Stadtverordnetenwahlen der
III Abteilung

oruchten am geſtrigen Schlußtage eine ähnlich geringe Beteiligung
wie am Montag Es wurden an beiden Tagen zuſammen folgende
Stimmen abgegeben

im Ratskeller 21 StimmenPfälzr Schießgraben 31Bäcker Jnnungshaus 44 v
Schweizerhaus 50 2Gaſtwirtſchaft Daheim 55
Schultheib Merſeburgerſtraße 13

Thomaſiushalle 78 vKaiſer Wilhelmshalle 50 v
Wittenberger Hof 44Goldener Stern 51Aktienbrauere 86Auguſtinerbräu 21 yThaliaſäle 42Kaiſerhof 34

insgeſamt 671 Stimmen
Gewählt ſind in der Altſtadt wieder die Herren

Prof Dr phil Karl Steinbrüg
Rechnungsrat Theodor Borchert
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Architekt Georg Schramme
neu die Herren

Fabrikbeſitzer Franz Berghaus
Schriftſetzer Paul Spröte
Poſtſekretär Guſtav Balke

Jn den Vororten wurde Herr Gerig wiedergewäblt

Große Vorräte an Speck und Schmalz
bietet unſer Mitbürger Herr Hofſchlächtermeiſter Ernſt Halke im
Anzeigenteil der Allgemeinen Fleiſcherzeitung an Es heißt da

50 Zentner prima fetten Svpech

geräuchert oder geſalzen
10 Zentner prima mageren Svpeck

geräuchert oder geſalzen
12 Zentner Schmalz

offeriert
Ernſt Halke Hoffleiſchermeiſter Halle a S

Angeſichts der großen Knappheit an Speck und Schmalz die
bei uns in Halle beſteht verzeichnen wir es mit großer Freude
daß ſo anſehnliche Poſten von der begehrten Ware in unſerer Stadt
noch greifbar ſind Aber danach muß allerdings geſtrebt werden
daß ſie den heimiſchen Verbrauchern erhalten bleiben Vielleicht
wendet unſere rührige ſtädtiſche Teuerungsdeputat on die ja
gern im Jntereſſe der Bürgerſchaft an Nahrungsmitteln ankauft
was es zu kaufen gibt der Sache ihre Aufmerkſamkeit zu Herr
Halke wird ſicher mit ſich reden laſſen Halliſches Geld hat doch
auch vollen Wert

Wie ſchützen wir Geſittung und Gedeihen des Geſamtvolkes
gegen die Gefahren der Proſtitution in und nach der Kriegszeit

Ueber dieſe Frage ſprach Herr Geh Mediztnalrat Profeſſor
Dr G Anton am Montag nachmittag in der Stadt Hamburg
Herr Dr v Rohden Konſiſtorialrat a le tete die Ver
ſammlung der Vorſitzende begrüßte die anweſenden Damen und
Herren darunter den Herrn Oberpräſidenten und den Herrn

Landeshauptmann indem er ſeine Freude über den zahlreichen
Beſuch zum Ausdruck brachte und übertrug nach kurzen allgemein
einleitenden Sätzen das Wort an Herrn Geheimrat Anton der in
einem feſſelnden Vortrage an Hand eigener und fremder medi
ziniſcher Erfahrungen die ge waltigen Schäden der Pro
ſtituti on für unſer Volk aufdeckte

Der Redner brachte eine Menge intereſſanter Aufſtellungen
z B die Höhe des jährlichen Geburtenausfalles von 100 000
Fällen die eben in der Tatſache zu ſuchen iſt daß vor oder in der
Ehe Geſchlechtskrankheiten vorkamen und kommen Das beträgt
einen Ausfall von 60 Kindern auf 100 Ehen Der Ge
das gerade bei unſeren Kriegern bei denen durch den Verbrauch
des Maßes der Selbſtbeherrſchung ein ſeel ſcher Ausnahmezuſtand
eintritt Als größter Kuppler gilt der Alkohol

Der Bekämpfung der Proſtitution ſtellen ſich
naturgemäß die größten Schwierigkeiten entgegen da nur ein Teil
und zwar der geringere der Proſtitutierten unter volize licher
Kontrolle t Die behördliche Kontrolle hat ſich in manchen
Punkten als unzulänglich erwieſen man plant daher in Verbin
dung mit ihr eine ſanitäre Ueberwachung durch das Geſundheits
amt Man muß der Entſtehung und Verbre tung der Proſtitution
vorbeugen Zu dieſer Erkenntnis iſt die Maſſenpſychologie
notwendig die das Gebiet der Trunkſucht Evilevſie Hyſterie der
Eltern das der moraliſch krankhaften veriodiſch und abnorm ſich
entwickelnden geiſtig ſchwachen Abarten umfaßt Bekanntlich
werden minderwertige und verwahrloſte Kinder ſchon früh ge
ſchlechtsreif es iſt Pflicht der Schule da die Augen offenzuhalten
20 Prozent der Proſtituierten ſind unehelicher
Herkunft Einen Grund dazu bildet das allzu gedrängte Zu
ſammenwohnen in Kleinwohnungen Das Gefährlichſte an der
Proſtitution iſt das Maſſeninternat das Bordell Hier wirkt
die Züchtung des Laſters als Dauerzuſtand Es gibt kein Ent
rinnen für die durch raffinierten Mädchenhandel in ſklaviſche
Abhängigke t geratenen Proſtituierten Endlich iſt das Bordell
der beſte Nährboden der weiblichen Perverſität Noch ein Wort
zur geheimen Proſtitution Dieſe ſetzt ſich hauptſächlich aus den
Berufen der Fabrikmädchen Kellnerinnen Laden und Dienſt
mädchen zuſammen Jn Berlin waren jüngſt 51 Prozent der
Proſtituierten aus der Klaſſe der Dienſtmädchen zu verzeichnen
Dies iſt wohl durch den Zuzug von Landmädchen die die Ge
ſahren der Entgle ung nicht in voller Tragweite erfaſſ en zu
verſtehen

Herr Geheimrat Anton ſchloß mit der tröſtlichen Verſicherung
daß es trotz ſeiner Ausführungen recht gut um uns beſtellt ſei
Seit einem Jahrtauſend trägt das deutſche Volk die größte
Lebenskraft in ſich durch den Kampf ſelbſt werden neue ſeeliſche
und ſittliche Kämpfe geweckt

Jm Anjſchluß an den Vortrag gab Herr Prof Dr med Emil
Abderhalden an Hand eigens dazu aufgeſtellter Leitſätze
Erklärungen zur Tagesordnung Redner ſtellt die Frage
Reglementierung oder Nichtreglementierung der Proſtitut on
bemerkt aber gleichzeitig dazu daß treffende Maßnahmen erſt
einige Zeit nach dem Kriege getroffen werden können Die
ſozialen Probleme ſollen ſich nicht hinter Vereinen wie Ant
alkoholikerverein Sittlichkeitsverein verkriechen Die Mädchen
ſind nicht nur zur Ehe ſondern zu Pflicht und Arbeit
zu erziehen um der we blichen Untätigkeit zu ſteuern Die
bewußte Uebertragung von Geſchlechtskrankheiten ſollte ſtrafbar
ſein vor der Heirat ſollte ein Geſundheitsatteſt beigebracht und
olange es die reglementierte Proſtitution gibt Weiber un d
Männer unterſucht werden

Jn der ſich daran anſchließenden Diskuſſion nahmen Ver
treter aller Stände zu dieſer äußerſt wichtigen Frage Stellung
Es ſprachen Erz von Hegel Gen Sup Dr Jakobi Magdeburg
Geh San Rat Dr Brennecke Magdeburg Geh Rat Dr Loofs
Sup D Wächtler Frau Kath Barow Geh Rat Lütgert Kon
ſiſtor alpräſident von Dömming Lic Bohn Berlin Geh Rat
Fries Fräulein Dr Goſche Pſarrer Bach Halle und Geh Juſtiz
rat Heyer Halberſtadt

Jagdgewehre

ſchlechtstrieb iſt mächtiger als die Vorſicht oder die Vernunft und
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Jn nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten wurde ein
Kapital für Grabpflege auf dem Südfriedhofe angenommen des
gleichen eine Aenderung der Beſoldungsordnung Die Penſio
nierung des Polizeiſergeanten Otto Wolf unter Zubilligung der
geſetzlichen Penſion wurde genehmigt Endgültig angeſtellt
wurden die Bureaugehilfen Kurt Layer und Otto Gordes Zum
Bezirksvorſteher des 11 Armenbezirks wurde MagiſtratsBureau
aſſiſtent Körner gewählt als Armenpfleger im 2 Bezirk Kauf
mann Ernſt Ochſe

Jn der letzten Kaufmannsgerichts Sitzung wurde wieder die
Frage der Gehaltszahlung während des Krankſeins eines An
geſtellten behandelt Die Firma W F W war verklagt Sie
hat mit ihrem Perſonal einen Vertrag abgeſchloſſen daß im Falle
der Erkrankung eines Angeſtellten die Firma berechtigt ſein ſoll
das Salär einzubehgalten Davon machte ſie jetzt einer Ver
käuferin gegenüber Gebrauch Dieſe klagte auf Ausbezahlung
des vollen Gehalts wurde aber mit ihrer Klage abgewieſen
Das Kaufmannsgericht hat alſo die volle Berechtigung derart ger
Abmachungen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch ſein
Urteil anerkannt

Jubiläum Die Firma W Creuzberg Landesprodukte
engros beging geſtern den 25 Jahrestag ihres Beſtehens

Paſſagetheater Auf Grund vielſeitiger Anfragen teilt die
Direktion des Paſſagetheaters Leipzigerſtr 88 mit daß der große
Film Der Tunnel von Bernh Kellermann auch noch Donnerstag
zur Aufführung gelangt Endgültig letzte Aufführung Donners
tag abend 9 Uhr

Jm Volkspark fand am Sonnabend ein Operetten und
Liederabend ſtatt in deſſen Ausführung ſich die Damen Frl Anni
Kühns und Frl Regina Schönbach ſowie die Herren Konzert
meiſter Otto Schwendler und Kurt Zilliger teilten Die Veran
ſtaltung fand im Rahmen eines Unterhaltungsabends betrachtet
vor dem dicht beſetzten Saale lebhaften Beifall Die Reihe der
Darbietungen eröffnete Frl Kühns mit dem Vortrage der Agathe
Arie aus dem Freiſchütz die Sängerin verfügt über eine
kräftige angenehme Sopranſtimme deren Glanz in der Höhe noch
weicher werden muß Von den Liedern die Frl Kühns ſan
gelang Meyer Hellmunds Zauberlied am beſten Künſtleriſ
Bedeutendes leiſtete Herr Konzertmeiſter Schwendler der zunächſt
ein Larghetto und ein Menuett von Mozart mit ausgeprägtem
Gefühl und ſauberem Strich vortrug Daß er die Technik ſeines
Cellos einwandfrei beherrſcht bewies er in dem reizvollen Scherze
von Gaens und in Goltermanns Capriccio Herr Zilliger ein
Schüler Heydrichs iſt im Beſitze einer ausgebeldeten Bariton
ſtimme die aber wohl infolge der Kaſernenhofluft am Sonn
abend nicht immer ganz rein klang Seine Lieder fanden
ſtarken Beifall das Spielmanns Lied von Gumbert und
Wenn ich der Herrgott wär von Bruno Heydrich lagen ihm be

ſonders Die Begleitung am Klavier führte Frl Schönbach aus
die an dem Gelingen dieſer Veranſtaltung erheblichen I pir
hatte H

Halliſcher Lehrerverein Die für Donnerstag angekündigte
Verſammlung findet nicht ſtatt

Kirchenwahlen Am Sonntag vormittag im Anſchluß an
den Hauptgottesdienſt fanden in der reformierten Domgemeinde
die fälligen Kirchenwahlen ſtatt Es wurden gewählt in den
Gemeindekirchenrat bezw Presbyterium die Herren Juſtizrat Dr
Rüffer Kaufmann Louis Heiſe und Kommerzienrat Max Dehne
in die Gemeindevertretung die Herren Kaufmann Bernhard Booch
Hofverlagsbuchhändler Guftav Moritz Eiſenbahnbetriebsſekretär
Richard Parnicke Prokuriſt Johannes Rauchfuß Mag ſtrats
ſekretär Karl Schräpler Bürovorſteher Robert Schüler Bergrat
Otto Fabian Kaufmann Friedrich Erſtmann Oberrealſchuldirektor
Dr Heinrich Schotten auf die Zeit bis Ende 1921 Herr Priva
mann Leopold Sondershauſen auf die Zeit bis Ende 1918

Predigk Anzeigen
Bußtag Mittwoch den 17 November

Methodiſtengemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 1410 Uhr
Predigt und Abendmahlsfeier Ab 8 Uhr Unterhaltungs
abend Chorgeſänge Deklamationen und Anſprachen

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Nachm 3 Uhr Geſangs Gottesdienſt
Prediger Klinger anſchließend Miſſions Bazar

Provinzial Nachrichten
S Camburg 14 Nov Ruſſiſches Schreibverbot

für deutſche Kriegsgefangene Die Frau Blödtner
hier deren Mann ſich ſeit Februar in Sibirien in Kriegsgefangen
ſchaft befindet hatte ſeit Monaten nichts von ihm gehört und war
deshalb in nicht geringer Sorge Jetzt ließ ihr ihr Mann durch
einen Mitgefangenen aus Weimar der als Schwerverwundeter
mit zum Austauſch gelangte mitteilen daß ſie ſich nicht ängſtigen
olle wenn ſie nichts mehr von ihm böre das Schreiben in die
Heimat ſei ihm von den Ruſſen unterſagt worden Es iſt dies

berets der zweite Camburger in Sibirien dem die Ruſſen das
Schreiben verboten haben Der ſeit 9 Monaten gefangene Lehrer
Anſchütz gab ſeither ſeiner Mutter dadurch ein Lebenszeichen daß
er die Karten ſeines Landsmanns Blödtner mit der Aufſchrift
verſah Auch dies dünne Fädchen das ihn noch mit der Heimat
verband haben ihm die Ruſſen nun abgeſchnitten

Leipzig 16 Nov Adolf Wachs goldenes Doktor
jubiläum Der berühmte Juriſt der Leipz ger Univerſität
Wirklicher Geheimer Rat Dr Wach der heute ſein 50jähriges
Doktoriubiläum begeht wurde geſtern abend bei Beginn ſeiner
Vorleſung über deutſches Strafrecht von den Studierenden durch
eine ſchlichte Feier geehrt Das Rednerpult war mit Blumen
geſchmückt der Hörſaal bis zum letzten Platz beſetzt Die Glück
wünſche der Studenten brachte der Famulus des Jubilars Stud
iur Meißner dar er überreichte dem verehrten Lehrer einen
Lorbeerkranz mit der Schleife in den Univerſitätsfarben Der
Geehrte dankte tief bewegt und richtete an die Studenten eine
Anſprache in der er ausführte daß er es ſtets als ſeine Lebeng
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aufgabe betrachtet habe der Wahrheit nachzuſtreben und für die
akademiſche Freiheit einzutreten Die Rede wurde mit Begeiſte
rung aufgenommen worauf Geheimrat Wachs ſeine Vorleſung
begann Heute iſt er von Leipzig abweſend

Koburg 14 Nov An die Landwirte des Hersog
tums erläßt der Vorſtand des Landwirtſchaftsrats für das
Herzogtum Koburg und der Ausſchuß des Verbandes der land
wirtſchaftlichen Vereine im Herzogtum Koburg folgenden an
erkennenswerten Aufruf Die Bevölkerung von Stadt und Land
muß mit Nahrungsmitteln verſorgt werden Ueber Mangel an
Zufuhr durch die Landwirtſchaft wird geklagt Wiederholt wurde
ſie beſchuldigt aus Gewinnſucht ihre Erzeugniſſe zurückgehalten
zu n Landwirte widerlegt ſolchen unbegründeten Vorwurf
durch willige Lieferung von Kartoffeln Butter Eier Milch
u a m Soart tunlichſt im Haushalt und Hof und bringt zu
Markte was ihr irgend entbehren könnt Helft und ſorgt für
die Zufriedenheit eurer Mitbürger damit euch ſpäter nicht der
Vorwurf trifft die bedrängte Lage der Verbraucher ausgenutzt
zu haben um euch unberechtigt zu bereichern

4 Jena 14 Nov Fortbildungswerkſtätte Die
Königl preußiſche Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt für kriegs
verſtümmelte Eiſenbahnbedienſtete und ebenſolche Söhne ihrer
Angeſtellten wie ſchon anderwärts ſo ar Jena als dem Sitz
der Landeskliniken und ihrer großen rkſtätten eine Fort
bildungs Werkſtube zu errichten in der die Betreffenden mit ihren
beſchädigten Gliedern und den etwaigen künſtlichen ere
wieder an ihre frühere Tätigkeit oder eine verwandte Beſcchäfti
gung gewöhnt werden ſollen Auch die Firma Zeiß wird ſich
vorausſichtlich in irgend einer Form an dieſer Verwundeten
Werkſtätte beteiligen die dann entſprechend erweitert und auf
Mechaniker uſw ausgedehnt wird

Kunſt und Wiſſenſchaft
Gerhart Hauptmanns neues Werk Jm Laufe dieſer Spielzeit

wird im Deutſchen Theater zu Berlin Gerhart Hauptmanns
neueſtes Werk aufgeführt werden Das Stück hat den Titel
Chriſtiane Lawerenz bekommen und iſt ein modernes

bürgerliches Schauſpiel das in der Umgebung von Breslau ſpielt
Max Reinhardt wird das Drama inſzenieren Paul We ge
ner und Hermine Körner werden die Hauptrollen darſtellen

Letzte Depeſ chen

Griechiſch bulgariſches Abkommen über die
neutrale Zone

WTB Wien 16 Nov Die Südſlaviſche Korreſpondenz
meldet aus Saloniki Die bereits vor längerer Zeit von der
griechiſchen und bulgariſchen Heeresleitung beſchloſſene Er
richtung einer neutralen Zone zwiſchen den beiden Armeen
längs der gemeinſamen Grenze wurde nunmehr nach Durch
führung aller Vorarbeiten in die Tat umgeſetzt Nachdem
die Truppen ſchon ſeit geraumer Zeit in gleicher Entfernung
von der Grenze gehalten worden waren um allen Zwiſchen
fällen vorzubeugen wurde jetzt das Abkommen in aller Form
unterzeichnet mit iſt ein wichtiger Schritt zur Aufrecht
erhaltung der guten Beziehungen zwiſchen Bulgarien und
Griechenland getan den man hier mit ſichtlicher Genugtuung
begrüßt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 16 Nov Amtlicher ruſſiſcher Bericht

sem 15 November An der Rigaer Front nördlich des
Kangerſees warfen wir die Deutſchen von neuem 5 bis
6 Werſt zurück Jn Gegend der Jnſel Dalen an der Düna
oberhalb Riga 8 Km ſüdweſtlich Vorpoſtengefechte Jn der

Gegend von Friedrichſtadt und Jakobſtadt an der Düna
herrſcht Ruhe Bei Jlluxt gelang es unſeren Truppen an
mehreren Stellen über die Drahthinderniſſe zu kommen und
ſich in den Beſitz eines Teiles des Kirchhofes zu ſetzen Das
a Dryſwjaty wurde von ſchwerer deutſcher Artillerie be
ſchoſſen Auf der weiteren Front bis zum P herrſcht
Ruhe Nördlich und weſtlich von Czartorysk beſchoß wäh
rend des 13 November ſchwere deutſche Artillerie einige Ab
ſchnitte unſerer Stellungen Am Abend dieſes Tages ging
der Feind öſtlich des Dorfes Podgacie vor Der Kampf
an den Styrübergängen dauert an Auf der weiter ſüdlichen
Front in Galizien herrſcht Ruhe

Während des vergangenen Monates machten unſere
Truppen an der Weſtfront von deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen 674 Offiziere und 49 200 Mann Red
zu Gefangenen und erbeuteten 21 Kanonen 118 Maſchinen
gewehre 18 Minenwerfer und drei Scheinwerfer

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 16 November Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht Beſtimmungen über die Einfuhr von Butter aus

dem Auslande und eine Bekanntmachung en Aenderung
der Ausführungsbeſtimmmungen zur Bekannkmachung betrEin und Zurchſuhr von Erzeugniſſen feindlicher Länder vom

12 April 1915

Spionageprozeß Wappler

WTB Leipzig 16 Nov Vor dem vereinigten 2 und
3 Strafſenat des Reichsgerichts wurde heute gegen den 18jäh
rigen Handlungsgehilfen Erich Wappler aus Chemnitz wegen
vollendeten und verſuchten Landesverrats im Sinne des
s 89 St G B verhandelt Erſchienen waren drei 5
und ein Sachverſtändiger Nach dem Eröffnungsbeſchluß ſoll
der Angeklagte in Ausführung eines Vorſatzes fortgeſetzt
handelnd im November 1914 in Stockholm als Vertreter
eines Berliner Geſchäftsmannes einer im Kriege mit Deutſch
land befindlichen Macht nämlich dem ruſſiſchen Reiche Vor
ſchub geleiſtet haben und im März 1915 zu Berlin verſucht
haben mehrfach Chemikalien nach Rußland zu liefern um
der ruſſiſchen Wehrmacht Vorſchub zu leiſten Die Verhand
lung welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand
endete mit der Verurteilung des Genannten wegen voll
endeten und verſuchten Landesverrates unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu einem Jahr ſechs Monaten
Feſtungshaft unter Anrechnung von fünf Monaten der
Unterſuchungshaft

Oeſterreichiſcher Fliegerangriff auf Brescia

WTB Frankfurt a 16 November Die Frank
furter Zeitung meldet aus Rom vom 15 November Heute
morgen 9 Uhr warfen öſterreichiſche Flieger Bomben auf
Brescia welche ſieben Perſonen töteten und zehn verletzten
ohne militäriſchen Schaden anzurichten

Tabgk

London 16 November Reuter Tabak iſt als
einer der Artikel erklärt worden die nach den Niederlanden
ausgeführt werden können ohne an den niederländiſchen
Overzestruſt konſigniert werden zu müſſen

Fliegerangriſf auf Dünkirchen

WTB Paris 16 November Die Agence Havas teilt
mit daß ein deutſches Flugzeug Bomben auf eine Vorſtadt
von Dünkirchen warf Einige Zivilperſonen wurden ge
tötet

Perſiens Neutralitär

WTB Paris 16 Nov Die perſiſche Geſandtſchaft ſtellt
in Abrede daß Perſien die belgiſchen Poſt und Zollbeamten
entlaſſen und durch deutſche erſetzt habe Die Regierung des
Schahs welche alle Anſtrengungen macht um die Neutralität
z wahren beabſichtigt keine Veränderung Die belgiſchen

eamten ſetzen ihren Dienſt in der perſiſchen Verwaltung
wie vor dem Kriege fort

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Nov Nachdem die anläßlich des völligen
Moratoriumabbaues vorgenommenen Verkäufe der Lokalſpeku
lation ihre Erledigung gefunden haben konnte ſich die bereits
geſtern im freien Börſenverkehr hervorgetretene Befeſt gung der Preiſe weiter fortſetzen Auch die Unternehmungs
luſt war angeregter und berückſichtigte deutſche Anleihen
die auch heute gefragt waren Schwere Montanaktien wie
Phönix Oberbedarf Laura Vismarckhütte Caro und auch Rhei
niſche Braunkohlenaktien wurden höher bezahlt Von Rüſtungs
werten zogen Deutſche Waffen Hirſch Kupfer Genſchow Ludwig
Loewe Benzaktien und Daimler meiſt an Sonſtige Motoren
werte und Deutſche Gußſtahlkugelaktien gut beachtet Von Stahl
werten C ferner Becker Gebr Böhler und Weſtfäliſche Stahl
werke Vorzugsaktien von Maſchinenwerten zeigten Egeſtorff
Schwarzkopff und Fahrzeug Eiſenach gute Haltung Schiffahrts
werte dagegen weiter vernachläſſigt Höher begehrt waren Bremer
Vulkan Ferner ſtiegen Dynamit Truſt merklich Von Eiſen
bahnen gaben Canada etwas nach dagegen wurden Schantung
aktien höher bezahlt Von ſonſtigen Werten ſprachen ſich Deutſche
Erdöl und Steaug Romana feſter aus Unter den Rentenwerten
wurden 4proz Japaner wieder höher bezahlt und Rumänier
lagen feſt Ausländiſche Deviſen weiter anziehend be
ſonders Holland Nordiſche Plätze Cable Transfers und Wien
gebeſſert Rubelnoten auf die Herabſetzung der Relation auf
1,50 Mark niedriger Tägliches Geld angeboten 4 à 314
Prozent Privatdiskont 48 Prozent

Getreide

Berlin 16 November Der Verkehr am Produktenmarkt
war ſehr ſtill Futterkartoffeln waren äußerſt knapp angeboten
ſo daß die Nachfrage nicht befriedigt werden konnte Die Preiſe

Axtiongesollsohaſt

ellten demgemäß höher Für die übrigen Futtermitteh Die wenig Jntereſſe und die Preiſe blieben gegen geſteg

unverändert Wetter Trübe Getreide notizlos
Geplante Gründung eines Verbandes deutſcher Hyvotheken

ſchutz Banken Kürzlich fand eine Sitzung des Arbeitgeberbunde
für das Baugewerbe ſtatt in der zur Steuerung der Hypotheken
rot Maßregeln ergriſſen wurden Man beſchloß die Gründung
von Hypothekenſchutz Banken deren Kapital zur Hälfte von den
Bundesmitgliedern dem Bunde gehören rund 17 000 ſelbſtändige
Baugewerbetreibende an zur Hälfte von Gemeinden uſw auf
gebracht wurden ſollen Die SypothekenſchutzBanken übernehmen
gegenüber dem Hypothekengläubiger die volle Bürgſchaft dafür
daß dieſer bei Fälligkeit ſein Kavitol und feine Zinſen bar nd
unverklürzt erhält während ſie dem Grundſtückseigentümer eigenes
und fremdes Hypothekenlapital zur Verſügung ſtellen Uns die
zur Ausführung erforderlichen techniſchen und organiſatoriſchen
Arbeiten in die Wege zu leiten ſoll eine weitere Aktiengeſell
ſchaft die den Namen Verband deutſcher Hvpothekenſchutz
Banken führen wird gegründet werden Man beſchloß daß der
aus den Vorſtandsmitgliedern des Arbeitgeberbundes beſtehende
Gründungsausſchuß die Mitglieder des Bundes zur Aufbringung
des Aktienkapitals des zu gründenden Verbandes gewinnen ſoll

Peejserhöſhung für Hefe Der Verband deutſcher Preßhefe
fabrikanten erhöhte die Preiſe um 10 Proz

Bei der Kartoffelflocken Fabrik Pretzſch Elbe G iſt im
abgelaufenen Geſchäftsjahre die Unterbilanz weiter auf 25 141
Mark geſtiegen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 November Weizen Dezember 106 6 Mat

10714 Mais Dezember 602 Mai 6458 Schmalz November
8,72 Januar 9,00 Pork Dezember 14 ,15 Januar 16,45 Rippen
Januar 9,00 Mai 9,17 Dezember Hafer 3888 Mai 40

Newyork 15 November Weizen Dezember 113 Mai
115 Winterweizen 1274 Weizen northern Nr 1 1174 Mais
loco nominell Kaffee Rio Nr 7 loco 77

Waſſerſtände
dedeunte über unter Rull
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Poststrasse 12Mitteldeutsche
Amtliche Vekanntmachungen

Jn das Handelsregiſter Abt B zu
79 iſt bei der Jdunga Lebenss
Penſions und Leibrenten Ver

c auf Gegeneitigkeit zu Halle S ngetragen
urch Beſchluß der Generalverſamm

lung vom 23 Juni 1915 ſind die
Beſtimmungen der Satzung über die
Einberufung und die Zuſtändigkeit
der Generalverſammlung 6
die Befchlußfähigkeit des Aufſichtsrats
g 13 die Vertretungsbefugnis des

orſtandes S 16 und die Allgemeine
Gewinnverteilung S 20 geändert
z Vertretung der Geſellſ ſind

rechtigt jedes wirkliche Vo ds
mitolied für ſich allein oder ein ſtell
vertretendes dsmitglied in Ge
meinſchaft mit einem ſolchen oder mit
einem Prokuriſten Im übrigen wird
auf die mit dem Beſchluß vom 23 Junt
1915 überreichte Satzung Bezug ge

nommen
Halle S den 11 November 1915

Königliches Amtsgericht Abt 19

angepriesen werden
wo diese Getränke schnell
zur Hand sein sollen ist

Pprivat Bank

CEFABT
Raaaffece garantiert rein Tee

Das Verwendbare der Naturprodukte in Pulvertorm Tabletten und Würfel mit Zzucker

Im Augenblick kristallklar Ilöslich Ohne Rückstand
j Rein Mahlen Kein Ziehenlassen Rein Durchseihen Sofort trinkfertig

Glänzend bewährt und unstreitig das vollkommenste und beste aller Tee und Kaffee Präparate die als

Liebesgaben
aber auch im Haushalte im Junggesellenheim in Restaurants Hotels Raffees und Uberall da

Cefabhu Tee und Cefabhu Raff

P Gmerrien V
Erfolgreiche Rachhilfe

in allen Schulfächern
Starke Neue Promenade 5

Deut Werr reRudolf Meese vie Wenn

Pulver ortgmatgoe
Cetfabu Kaſfee garentiert rein

Tabletten Dose mit 12 Stück
Würfel mit Zucker Dose mit 5 St M 60 Würſel mit Zucker Dose mit 10 St M 50

ee unentbehrlich

9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
4 deideerkeer V

v Deutsehe ſeichs

anleſhe Kriegsanteilhe und
andere mündelsichere ert
papiere gibt abb fischeſ a

P vVermietungen V

Krukenbergſtraße Nr 1

rig 7 Zimm Wohn Parhkett
ad Gas elektr Licht Garten und

reichl Zubehör ſof od ſpäter zu verm

Warienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl WohnDie Packungen saind
Cefabu Kaffee ralt Malzauszug

M 152 Pulver Originaldose I

M 1 II M 75 TabletteM 00 Tabletten Dose mit 12 Stück n
ausserdem in GCrosspackungen bis 1 KLo

CREFABVU WERIC
l J t i W u d h

Cefabu T
Al 00 Pulver Originaldose
M o 50 Würtel mit Zucker

se mit 20 Stück N O 70

auch als Bureau geeignet

T 00 S r V rJ odenkammer und reichliches Zubehörose mit 24 Stück M 60 1 April zu verm Näheres 2 Etage
Städt Arbeitsnachweris

alle a Salzgrafenſtr 2
nentgeltliche Vermittlun

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehwer

et an Werktagen von
1 und 3 6 Uhr

am Eormabend von 2 Uhr
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